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1. Vorbemerkungen
Vom Oberen Erzgebirge ist b isher wenig über d ie  Zusam m ensetzung d e r  
K äferfauna bekannt. Es sind n u r einzelne, m eist kleine faunistische M it
teilungen, welche in  entomologischen Zeitschriften veröffentlicht w urden. 
Von DETZNER erschienen 1931 und  von KLEINSTEUBER 1969 spezielle 
A rbeiten über Coleopteren des Oberen Westerzgebirges. Ich h a tte  Gelegen
heit, m ehrere Sommer im  Fichtelberg-G ebiet Insekten, besonders Lauf
käfer, zu sam m eln. Diese Ergebnisse sowie die anderer Sam m ler in V er
bindung m it faunistischen M itteilungen, w urden  in dieser Zusam m enstel
lung erfaßt. Das Verzeichnis erheb t keinen A nspruch auf Vollständigkeit, 
es w ird sich noch m anche A rt in  diesem G ebiet feststellen lassen. Durch 
große V eränderungen der Biotope, welche sich infolge von B aum aßnah
men im  Zechengrund und am  Fichtelberg ergeben, w erden d ie  Lebens
räum e verschiedener A rten s ta rk  eingeengt oder vernichtet.
F ür diese Zusam m enstellung w urden die Angaben von C. LANGE, Anna- 
berg, von 1886, 1889, 1898 und von M. LINKE, Leipzig, von 1913 und 1926 
m it verw endet. Im  Staatlichen M useum  fü r T ierkunde in D resden befindet 
sich die Sam m lung von P. DETZNER, W aldheim, in w elcher reichlich 
M aterial vom Fichtelberg-G ebiet und vom O beren W esterzgebirge vorhan
den ist. Er h a t in den Jah ren  von 1928 bis 1943 mehrfach in diesen Gebie
ten gesam m elt. W eiteres M aterial lag m ir von H. u. S. FIEDLER, VII. —
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VIII. 1970 und von H. RIETZSCH, VII. 1972 vor. Ich sam m elte in  diesem 
Gebiet Ende V. 1967, VII. 1968, VI. 1969, IX. 1970, VI. 1971 und  VI. 1972.

B e g r e n z u n g  d e s  G e b i e t e s

Die im Verzeichnis erfaß ten  A rten w urden in der Umgebung von Ober
w iesenthal, e tw a ab 800 m Seehöhe, gefunden. Es w aren folgende Gebiete. 
Das S tad t- und F lurgebiet von O berw iesenthal, der Zechengrund, die 
Schilfwiese, der Fichtel'berg westlich bis zum Tal der G roßen Mittweida, 
nördlich bis zur F lurgrenze von K retscham -Rothensehm a, östlich das 
W aldgebiet um  den Eisenberg bis zu den Stümpelfelsen. Das Gebiet des 
Fichtelberges h a t subalp inen  C harakter. Der West- und N ordhang ist vor
wiegend m it hercynischem  Hochlagenfichtenwald bestanden, am  Ost- und 
Südhang reichen d ie W iesenflächen bis in  etw a 1000 bis 1100 m Höhe. Der 
Zechengrund ist ein  W iesental m it m ontan-subalpiner Hochstaudenflora. 
Der m ittlere und obere Teil ist vorwiegend m it F ichtenw ald bestanden. 
Das h ier tief eingeschnittene Tal des Pöhlbaches b ildet d ie  Grenze zur 
CSSR. Der F ichtenw ald am  nach Süden gerichteten Steilhang des Zechen
grundes ist m it verschiedenen Laubhölzern unterm ischt. Dieses Gebiet ist 
m it vielen kleineren  und  größeren W asserläufen durchzogen, außerdem 
ist es reich an Q uelltüm peln sowie sum pfigen und moorigen Stellen. In 
nerhalb dieses Gebietes befinden sich v ier N aturschutzgebiete; außerdem 
ist das gesam te Fichtelberg-G ebiet unter Landschaftsschutz gestellt.

V e r g l e i c h  m i t  a n d e r e n  s u b a l p i n e n  F a u n e n g e b i e t e n

Die Laufkäferfauna des Gebietes ha t fast die gleiche Zusam m ensetzung 
■wie d ie des Oberen Erzgebirges und ist den m ontan-subalpinen Faunen 
d er m itteleuropäischen M ittelgebirge ähnlich. F ür dieses G ebiet konnten 
b isher 80 A rten festgestellt werden, KLEINSTEUBER fü h rt fü r das Ge
biet des Hochmoores „W eiters G lashütte“ (900 m) 49 A rten  an. Davon 
kom m en 37 A rten (ca. 75 %) auch im Fichtelberg-G ebiet vor. Von HURKA 
w erden fü r  die K rkonose (Riesengebirge) fü r d ie  H öhenlagen von 800 m, 
an  W asserläufen von 700 m  aufw ärts 104 A rten angegeben, davon wurden 
46 A rten (ca. 44 %) auch im  Fichtelberg-G ebiet gefunden. F ü r das Brocken- 
G ebiet im Harz, etw a von 1000 m  aufw ärts, stellte PETRY 29 A rten fest, 
davon w urden 21 A rten  (ca. 72 %) im Fichtelberg-G ebiet gefunden.

F ü r  d ie  S y stem a tik  d ie se r  Z usam m en ste llu n g  w u rd e  das V erzeichnis d er K äfer 
M itte leuropas v o n  HORION, u n te r  B e rücksich tigung  n e u e re r  E rgebn isse , verw endet. 
D as M ateria l d e r G attu n g  A m ara  h a t H e rrn  D r. F. HIEKE, B erlin , d as d e r  G a ttu n 
gen  B em bidion u n d  P a tro b u s  H e rrn  D r. G. MÜLLEB, G reifsw ald , z u r  B estim m ung 
u n d  Ü b erp rü fu n g  Vorgelegen.

A n d ieser S te lle  m öchte  ich  a llen  H erre n  m ein en  D an k  au ssp rechen , d ie  d iese A rbeit 
d u rch  B estim m en u n d  Ü b erp rü fen  schw ieriger A rten , A usleihen u n d  Ü berlassen  von 
M aterial, u n te rs tü tz ten .
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A b k ü r z u n g e n
D. =  P. DETZNER, W aldheim
F. er H. u. S. FIEDLER, B erlin
H. =  K. HÄNEL, D resden
ILN =  In s titu t f. L andesforschung ' u. N a tu rschu tz , D resden
C.L. =  C. LANGE, A nnaberg
L. — M. LINKE, Leipzig
N. — H. NÜSSLER, F re ita l
R. =  H. RIETZSCH, D resden

2. Verzeichnis der bisher im Gebiet festgestcllten Arten
C i c i n d e l i n a e  
Cicindela campestris L.
Palaearktische A rt bis in die K am m lagen der M ittelgebirge. Im Oberen 
Erzgebirge und im  Fichtelberggebiet vertreten. In  wenigen Ex. beobachtet.

Abb. 1 C ychrus a tte n u a tu s  F. F o to : G. H offm ann

C a r a b i n a e  
Cychrus caraboides L.
Über N ord- und M itteleuropa verbreitet, im Oberen Erzgebirge nur die 
ssp. caraboides, besonders in der m. pygmaeus CHAUD., welche im  Fich
telberggebiet überwiegt. Meist nur Einzelfunde. Belege: V ierenstraße, Ro
tes Vorwerk, Fichtelberg, leg. D.; Fichtelberggipfel, leg. N. u. R .; Zechen
grund, m ehrfach leg. F., N. u. R.

Cychrus a ttenuatus  F.
M ontane A rt der Gebirge M itteleuropas, Pyrenäen, Italien, Bosnien. Aus 
dem Erzgebirge wenige Funde.
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1 Ex. im Zechengrund am K eilberg-N ordhang in Grenznähe, VIII. 1897, 
C. L.

Carabus coriaceus L.
Fast über ganz Europa verbreitet. Kom m t einzeln bis zum Fichtelberg vor. 
Belege: Weg nach Tellerhäuser, leg. D .: Zechengrund, leg. ILN Dresden 
u. N.

Carabus violaceus L.
Fast über ganz Europa verbreitet, variabele, zur Rassenbildung neigende 
Art. Im  Erzgebirge bis in Kam m lagen vorkommend, aber spärlicher als 
im  Vorland und in der Ebene.
Belege: Fichtelberg-Südhang, leg. D .: Nordhang (Himmelsleiter) leg. N .: 
Weg nach Tellerhäuser, mehrfach, leg. F.

Abb. 2 C arabus co riaceus L. F o to : G. H ofim ann

Carabus auronitens F.
M ontane m itteleuropäische Art, im  Erzgebirge bis in Kam m lagen nicht 
besonders selten.
Belege: V ierenstraße, am  Ufer der Roten Sehma, Fichtelberg, in Anzahl, 
leg. D.; Zechengrund, leg. F.

Carabus problematicus HERBST
West-, M ittel- und Nordeuropa, variable zur Rassenbildung neigende Art. 
Vom Z ittauer Gebirge bis in das Vogtland, besonders in m ontanen Gebie
ten, verbreitete Art.
Nur 1 Beleg: F ichtelberg-G ipfel, VII. 72, leg. R. (n. hareyniae STURM).
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Carabus granulatus L.
Palaearktische Art, im Flachland u. im Gebirge bis in Kamm lagen. 
Belege: Im  O rt u. im  Zechengrund mehrfach, leg. N.

Abb. 3 C a rab u s a u ro n iten s  F. F o to : G. H o lfm ann

Carabus m enetriesi HUMMEL
M ittel-, Ost- und Nordosteuropa, in M itteleuropa besonders in  den M ittel
gebirgen sporadische Vorkommen in Moorgebieten, örtlich oft nicht se l
ten. In M itteleuropa in m ehreren  ssp. vertreten . Von L. im Juni 1913 
1 Ex. bei Bozi D ar (Gottesgab), CSSR, in G renznähe der Schilf wiese gefun
den (ssp. pacholei SOKOLAR). Ein von D. 1931 gem eldeter Fund ist nicht 
m ehr nachweisbar, der Beleg feh lt in coli. D. Keine w eiteren  Funde.

Carabus nitens  L.
M ittel-, N ord- u. Osteuropa, besonders in Heidegebieten, aber auch bis 
in  die K am m lagen des Erzgebirges verbreitet. Die A rt kam  im ersten 
D rittel dieses Jah rhunderts  im Oberen Erzgebirge und im Vogtland nicht 
selten vor, neue Funde sind nicht bekannt geworden.
Belege: Weg vom Fichtelberg-W esthang nach Tellerhäuser, VII. 1929, im  
M ittw eidatal, VI. 1930, je 1 Ex. auf dem Wege laufend, leg. D.

Carabus cancellatus ILLIGER
Palaearktische Art, die im V orland u. im U nteren Erzgebirge nicht selten 
ist. Aus dem Oberen Erzgebirge 1 Ex. vom K eilberg (CSSR) 1903, leg. et. 
coli. H. (ssp. brevituberculatus ROUBAL). Keine weiteren Funde.
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Carabus arcensis HERBST
Palaearktische A rt, besonders in Heidegebieten, im  Vorland u. im Erz
gebirge seltener bis in Kam m lagen vorkommend.
Belege: Fichtelberg, je 1 Ex., VI. 1929 u. 1930 (n. noricus SOKOLAR) 

Carabus nemoralis MÜLLER
Nord- u. m itteleuropäische Art, besonders im Flachland u. in niederen 
Lagen, im Gebirge seltener.
Belege: F ichtelberg-O sthang auf einer Wiese, Zechengrund mehrfach, 
leg. N.

Abb. 9 C arabus lin n e i P anz . F o to : G. H oi'fm ann

Carabus silvestris PANZER
M ontane m itteleuropäische Art, besonders im  Oberen Erzgebirge nicht 
selten, in  niederen Lagen u. im Vorland nur wenige Vorkommen.
Belege: Am Roten Vorwerk, V ierenstraße, an der Roten Sehma, Fichtel
berg, leg. D. in A nzahl; Fichtelberg u. Kl. Fichtelberg, Zechengrund, leg. 
F., N. u. R. in Anzahl.

Carabus linnei PANZER
M ontane m itteleuropäische Art, vom Z ittauer Gebirge, Lausitzer Berg
land, E lbsandsteingebirge u. Erzgebirge bis zum Vogtland verbreitet. In 
Kam m lagen weniger vorkom m end als im Unteren Erzgebirge.
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Belege: Fichtelberg nicht selten nach C. L .; an der Roten Sehm a u. Fich- 
telberg, leg. D., N. u. R. m ehrfach; Zechengrund nach C. L., F., N., m ehr
fach.

Carabus glabratus PAYKUL
M ittel-, N ord- u. Osteuropa, von der Ebene bis in  die K am m lagen des 
Erzgebirges verbreitet, m eist nu r Einzelfunde.
Belege: F ichtelberg selten, nach C. L.; Weg nach Tellerhäuser mehrfach 
leg. F .; Zechengrund, 2 Ex. leg. R.

Calosoma sycophanta  L.
Palaearktische A rt, die besonders im  östlichen M itteleuropa verbreitet 
war, heute schon bei uns fast verschwunden. Wenige Belege aus dem 
Erzgebirge. Fichtelberg ein Flügeldeckenfund durch D.

Leistus rufescens F.
Nord- u. M itteleuropa, von der Ebene bis in  die Kamm lagen der M ittel
gebirge.
Beleg: Zechengrund, Bachufer 1 Ex. IX. 1970, leg. N.

Leistus piceus FRÖL.
M ontane m itteleuropäische Art, b isher nur wenige Funde aus dem Oberen 
Erzgebirge. Nach C. L. am Vierensteig.
Belege: N ur Einzelfunde, an der Roten u. W eißen Sehma, am  Roten Vor
werk, leg. D .; Fichtelberg leg. R.

Notiophüus aquaticus L.
Eurosibirische Art, bei uns w eit verbreitet.
Belege: Zechengrund, mehrf. leg. N.

N otiophüus palustris DUFTSCH.
Eurosibirische Art, bei uns w eit verbreitet.
B elege: Fichtelberg, mehrf. leg. N.

Notiophüus biguttatus  F.
Palaearktische A rt, bei uns überall häufig.
Belege: Zechengrund, m ehrf. leg. N.; Fichtelberg, mehrf. leg. F. u. N.

Lorocera püicornis F.
Eurosibirische Art, bei uns überall häufig.
Belege: Im  Ort, Zechengrund, Fichtelberg, in  Anzahl leg. F. u. N.
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Dyschirius globosus HERBST 
Eurosibirische Art, bei uns überall vertreten .
Belege: Zechengrund, leg. N. u. R.

Bem bidion lampros HERBST 
Eurosibirische Art, bei uns überall nicht selten.
Belege: Fichtelberg, m ehrf. leg. F. u. N.

Bem bidion geniculatum  HEER 
=  B. redtenbacheri DAN.
M ontane A rt vieler m itteleuropäischen Gebirge, im  Erzgebirge verbreitet. 
Belege: Weiße Sehma, m ehrf. leg. D.; V ierenstraße u. Fichtelberg, einzeln 
leg. N.; im  Zechengrund zahlreich gefunden, leg. N. u. R.

Bembidion n itidu lum  MARSH.
Nord- u. m itteleuropäische A rt, im  Erzgebirge w eit verbreitet.
Belege: Fichtelberg, m ehrf. leg. F. u. N.; Zechengrund, m ehrf. leg. N. u. R.

Bembidion rupestre L.
Nord-, M ittel- u. Osteuropa, Sibirien, in Sachsen w eit verbreitet.
Belege: Zechengrund 2 Ex. leg. N.

Bem bidion letracoleum  SAY 
=  B. ustula tum  auct. nec. L.
Eurosibirische A rt, in Sachsen weit verbreitet.
B elege: Zechengrund, m ehrf. leg. N.

Bembidion fem oratum  STURM
Europa, W estasien, in  Sachsen weit verbreitet.
B elege: Zechengrund, 2 Ex. leg. N. u. R.

Bem bidion gilvipes STURM
Nord- u. m itteleuropäische Art, m ehr im  Vorland und in  der Ebene. 
Belege: Zechengrund, 2 Ex. VI. 1972, leg. N.

Trechus secalis PAYK
Nord-, M ittel-, Osteuropa, Sibirien, besonders montan, nicht häufig. 
Belege: Zechengrund 2 Ex., leg. R.

Trechus rubens F.
Nord-, M ittel-, Osteuropa, Sibirien, besonders m ontan verbreitet. F ichtel
berg 1913, leg. L., nach HORION. Moor am  Keilberg, CSSR, V. 1943, leg. D.
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Trechus quadristriatus SCHRANK
Palaearktische V erbreitung ohne den Osten des Gebietes, überall häufig 
Belege: Zechengrund, leg. N.

Trechus m ontanellus  GEMM. et HAR.
=  T. bescidicus RTT. in  F. G.
Sudeten, N ordw estkarpaten, Fichtelberg, selten nach C. L. N icht im  Erz
gebirge, nach HÄNEL 1914. (siehe HORION).
Belege: ? ?

Trechus splendens GEMM. et HAR.
M itteleuropa, m ontan bis subalpin, im Oberen Erzgebirge oft häufig. 
V ierenstraße, nach C. L., Oberwiesenthal, Fichtelberg, Bozi D ar (Gottes
gab) nach L.
Belege: An der Roten Sehma, m e h r!  leg. D.; Fichtelberg, m ehrf. leg. R. 
Ich fand ihn oft in Anzahl am  Fichtelberg, besonders ab etw a 1100 m  auf
w ärts, in  tieferen  Lagen spärlicher, im  Zechengrund noch nicht beobachtet.

Trechus cardioderus PUTZ. ssp. pilisensis CSIKI 
— T. palpalis DEJ.
M ontane m itteleuropäische Art, in  Sachsen vom Zittauer Gebirge bis ins 
Vogtland verbreitet, örtlich oft recht zahlreich anzutreffen.

Belege: An der Roten Sehma, m ehrf. leg. D .; Zechengrund, m ehrf. leg. 
F. u. R.; Eisenberg, leg. R. Ich fand ihn im Zechengrund oftm als in  An
zahl, am  Fichtelberg kom m t er bis zum Gipfel vor, aber spärlicher.

Patrobus excavatus  PAYK.
N ord- u. M itteleuropa, Sibirien, in  Sachsen w eit verbreitet, oft häufig. 
Belege: Zechengrund, in Anzahl, leg. N. u. R.; Fichtelberg, nicht selten, 
leg. D., F., N. u. R., etw a ab 1100 m  bis zum  Gipfel meist zahlreich.

Patrobus assimilis CHAUD.
N ord- u. M itteleuropa, nordwestliches Sibirien. Ein Tier der Hochmoore, 
welches vom norddeutschen Tiefland bis in die Kam m lagen der M ittel
gebirge sporadisch vorkommt. Im  Erzgebirge bei Reitzenhain, Carisfeld, 
W eiters G lashütte und am  Großen Kranich-See oft in Anzahl gefunden.

Belege: Hochmoor am  Keilberg, m ehrf. leg. D.; Bozi Dar (Gottesgab) leg. L. 
Vom Zechengrund und vom Fichtelberg liegen noch keine Funde vor, die 
Angabe „O berw iesenthal“ leg. L bei HORION 1941 ist falsch, Beleg ist 
P. excavatus. Am Fichtelberg ist ein Vorkom men von P. assimilis fraglich.

79



Harpalus pubescens MÜLLER 
Palaearktische Art, bei uns überall häufig.
Belege: Im Ort, leg. F.; Zechengrund, leg. N. u. R.

Harpalus griseus PANZ.
Palaearktische Art, bei uns überall häufig.
Beleg: Fichtelberg, 1 Ex. leg. R.

Harpalus latus L.
Nord-, M ittel- u. Südosteuropa, Sibirien, bei uns übera ll vertreten.
Beleg: Fichtelberg, 1 Ex. leg. F.

Harpalus luteicornis DUFTSCH.
Nord- u. M itteleuropa, in  Sachsen w eit verbreitet und nicht selten. 
Belege: Zechengrund auf Feld- u. W iesenflächen zahlreich, leg. N. u. R.; 
Fichtelberg am  Süd- u. Osthang auf Viehweiden einzeln, leg. N.

Harpalus quadripunctatus  DEJ.
Nord- u. M itteleuropa, Sibirien, vom Tiefland bis in die M ittelgebirge. 
B elege: F ichtelberg u. V ierenstraße, je 1 Ex. leg. N.

Harpalus rufitarsis DUFTSCH.
Südliches Nord-, M ittel- u. Südosteuropa, in  Sachsen w eit verbreitet. 
Belege: Im  Zechengrund an Feldrainen, m ehrf. leg. N.

Trichotichnus laevicollis DUFTSCH. ssp. laevicollis DUFTSCH. 
M itteleuropa, N orditalien, Balkan, m ontane A rt unserer Gebirge, ver
breitet.
Belege: Zechengrund, m ehrf. gefunden, leg. N.

Bradycellus harpalinus SERV.
Vom südlichen N ordeuropa bis ins M editerrangebiet, bei uns verbreitet. 
Belege: Zechengrund, m ehrf. leg. N. u. R .; Fichtelberg, m ehrf. leg. N.

Amara ovata  F.
Eurosibirische A rt, in  Sachsen verbreitet aber nicht häufig.
Beleg: Zechengrund, 1 Ex. leg. N.

Amara nitida  STURM
Europa ohne den Süden, Sibirien, im  Bergland und im Gebirge häufiger. 
Belege: Im  Ort, im  Zechengrund und vom Fichtelberg einzeln leg. F. u. N.
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Am ara com m unis PANZ.
— A. convexior STEPH.
Palaearktische A rt ohne N ordafrika, bei uns überall, meist häufig.
Belege: Fichtelberg, besonders am Osthang au f Viehweiden, m ehrf. leg. N.

Am ara lunicoüis SCHIÖDTE 
V erbreitung wie Am ara communis.
Belege: Zechengrund u. Fichtelberg, mehrf. leg. N.

Am ara fam elica  ZIMM.
Nord-, M ittel- u. Osteuropa, W estsibirien, vom Flachland bis ins Gebirge 
in Sachsen wenige Funde.
Belege: F ichtelberg u. V ierenstraße, je  1 Ex. leg. D.

Am ara eurynota  PANZ.
Palaearktische Art, vom Flachland bis in die Kam m lagen der Gebirge. 
Belege: Zechengrund, in Anzahl (IX.), leg. N.

Amara erratica  DUFTSCH.
N ord- u. M itteleuropa, boreom ontan. Besonders in  hohen Lagen der Ge
birge.
Belege: Im  O rt 2 Ex. leg. F .; Zechengrund 1 Ex. leg. N .; Fichtelberg, 
m ehrf. leg. F. u. N.

Am ara bifrons GYLL.
Über Europa, W estasien und dem  Kaukasus verbreitet, eine bei uns h äu 
fige Art.
Belege: Zechengrund in Anzahl, leg. N.

Am ara consularis DUFTSCH.
Europa u. Asien, in Sachsen w eit verbreitet, bevorzugt sandige Böden. 
B elege: Zechengrund auf K ulturflächen, m ehrf. leg. N.

Am ara aulica PANZ.
Europa, Sibirien, Westasien, bei uns meist in  der Ebene und im  Vorland. 
Belege: Zechengrund in Anzahl leg. N. u. R.; Osthang des Fichtelbergs, 
leg. N. Besonders auf Ackerflächen, an W egrändern und Ödland. Alle 
Tiere gehören zu A. helleri GREDLER, w elcher von Dr. HIEKE zu 
A. aulica gestellt wird.

Pterostichus lepidus LESKE
Fast über ganz Europa verbreitet. Bei uns überall, besonders in sandigen 
Gebieten.
Beleg: Am Südhang des Fichtelberges, 1 Ex. leg. N.
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Pterostichus coerulescens L.
Von Europa bis nach Japan  verbreitet, bei uns überall häufig.
Belege: Im  Ort, im Zechengrund, am  Fichtelberg, in Anzahl, leg. F. u. N.

Pterostichus oblongopunctatus F.
Von Europa bis nach Japan  verbreitet, bei uns überall häufig.
B elege: Zechengrund und Fichtelberg, in  Anzahl, leg. N. u. R.

Pterostichus angustatus DUFTSCH.
Nord- u. M itteleuropa, Kaukasus, Sibirien. Bevorzugt das Vorland und 
die Ebene.
Beleg: Fichtelberg, I Ex. leg. N.

Pterostichus niger SCHALLER
Europa, Sibirien, Kaukasus, bei uns überall vorkommend, oft häufig. 
Belege: Zechengrund, leg. N .; Fichtelberg, leg. F .; V ierenstraße, leg. R.

Pterostichus vulgaris L.
Europa, Sibirien, K aukasus, bei uns überall, m eist häufig.
Belege: Zechengrund und Fichtelberg, häufig, leg. F. u. N.

Pterostichus nigrita  F.
Europa, Sibirien, K leinasien, Kaukasus, bei uns überall, m eist häufig. 
Belege: Zechengrund, 2 Ex. leg. N .; Hochmoor bei Neudorf, 2 Ex. leg. R.

Pterostichus diligens STURM
Nord- u. M itteleuropa, Sibirien, K aukasus, bei uns überall vertreten. 
Belege: Zechengrund, 2 Ex. leg. N .; Hochmoor bei Neudorf, 2 Ex. leg. R.

Pterostichus aethiops PANZ.
Nord-, M ittel u. Osteuropa, eine besonders m ontan verbreitete Art. Am 
Fichtelberg, selten, nach C. L.
Belege: Fichtelberg n u r Einzelfunde, leg. D., F., N.; Zechengrund 1 Ex., 
leg. R.

Pterostichus m etallicus  F.
M ontane m itteleuropäische A rt, in den Alpen bis subalpin, oft nicht selten. 
Belege: Fichtelberg einzeln, leg. D., F., N.; Rotes Vorwerk, m ehrf. leg. D.

Abox ater  VILL.
M ittel- u. m ittleres Südeuropa, im  südlichen Nordeuropa selten. Bei uns 
im Gebirge und im Vorland, oft nicht selten.
Belege: Zechengrund, leg. N .; Fichtelberg, leg. F.

A bax carinatus DUFTSCH.
M ontane m itteleuropäische Art. Im  Zechengrund nach C. L.
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Molops elatus F.
M ontane A rt in M itteleuropa, bis Bosnien verbreitet. In Sachsen ver
breitet.
Belege: Im  Zechengrund und am  Fichtelberg nicht selten, auf Wiesen 
und am  Tage laufend, anzutreffen, leg. N.

Calathus erratus SAHLBG.
Europa, Sibirien, Kleinasien, bei uns verbreitet und häufig.
Beleg: Zechengrund, leg. R.

Calathus m icropterus DUFTSCH.
N ord- u. M itteleuropa, K arpaten, Bosnien. In Sachsen bis in  die K am m 
lagen.
Belege: Im  ganzen Gebiet bis zum Gipfel des Fichtelberges häufig, leg. N. 

Calathus m elanocephalus L.
Europa, Sibirien, Kaukasus, bei uns überall häufig.
Belege: Im  O rt und im Zechengrund, einzeln, leg. F., N., R.

Agonum  sexpunctatuvn  L.
Europa, S ibirien, Kaukasus, in Sachsen w eit verb reitet und oft häufig. 
Belege: Im Zechengrund an Quelltüm peln, m ehrf. leg. N.

Agonum  m uelleri HERBST
Europa, Azoren, Sibirien, in  Sachsen weit verb reitet und oft häufig. 
B elege: Im  Zechengrund an Quelltüm pel, m ehrf. leg. N.

Agonum  dolens SAHLBG.
N ord- u. nördliches M itteleuropa, Sibirien, w ird bei uns wenig gefunden. 
Belege: Zechengrund, nur 2 Ex., leg. N.

A.gonum viduum  PANZ.
Europa, Sibirien, Kaukasus, eine m ehr im  V orland nicht seltene Art. 
Beleg: Im  Zechengrund 1 Ex. an einer Quelle im  Spahgnum polster, leg. N.

Agonum  gracile GYLL.
Nord- u. M itteleuropa, Sibirien, im Erzgebirge verbreitet, aber einzeln. 
Belege: Zechengrund, leg. N.; Hochmoor bei Neudorf, leg. R.; je 1 Ex.

Agonum  assim üe  PAYK.
Europa, Sibirien, Kaukasus, häufige Art.
B elege: Fichtelberggebiet, leg. F.

Dromius fenestratus  F.
Nord- u. M itteleuropa, Balkan, bei uns überall nicht häufig.
Belege: Am Roten Vorwerk, leg. D.
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S. Zusammenfassung
Für das Fichtelberg-G ebiet im  Oberen Erzgebirge w urde das bisher be
kannte und gesam m elte M aterial der Fam ilie der Laufkäfer (Carabidae) 
in dieser Zusam m enstellung erfaßt. F ür dieses m ontan-subalpine Gebiet 
ab ein,er Seehöhe von 800 m konnten 80 A rten festgestellt werden. Die 
L aufkäferfauna dieses Gebietes hat eine ähnliche Zusam m ensetzung wie 
die des Oberen Erzgebirges und anderer m itteleuropäischer M ittelgebirge 
in vergleichbaren Höhenlagen.
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